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Aus dem Leben der Cusanus-Gesellschaft

Von Dr Helmut Gestrich, Bernkastel-Kues

Vom bis Oktober 1977 hatte die Cusanus-Gesellschaft in Irıer das
Symposıon über ‚„Das Menschenbild des Nıkolaus Von Kues  CC veranstaltet. Die
Referate dieses 5Symposions sınd ın der Trierer Universıität 1im Stadtteil
Tartorst gehalten worden und können als Schritte hın eıner siıch
gestaltenden Zusammenarbeit Von Cusanus-Forschung un Trierer Unıiversıtät

werden. Unter dem erweıterten Tiıtel ‚,Das Menschenbild des Nıko-
laus Von Kues un:! der christliche Humanısmus“‘ sınd die Beıträge des 5Sympo-S10NS Bestandte:il der Festgabe tür Rudolf Haubst AT Vollendung seines 65
Lebensjahres 21 Aprıl 1978 geworden.
Das Jahr 1978 begann für die Cusanus-Gesellschaft mıt der Mitgliederver-
sammlung am F März iın Bernkastel-Kues. Die ımmer wiederkehrenden, aber

wichtigen Punkte der Jahresrechnung des vergange lnNen un des Haushalts-
plans tür das begonnene Jahr behandeln;: dabej konnte mıt Befriedi-
sgung testgestellt werden, dafß das 5Symposıon des vOrangegangeNEN Herbstes
keine tinanziellen Fragen mehr otfen 1eß Immer deutlicher traten 1U Zzwe!l
Sachprobleme 1n den Vordergrund: die Erneuerung des Geburtshauses des
NvK un die rage eıner Verlegung des Cusanus-Instituts VO  3 Maınz ach
Trier. Rückschauend annn DSESAQL werden, daß sıch Vorstand, Kuratorium un:
Mitgliederversammlung 1mM Hınblick auf den diskutierten Standortwechsel des
Instituts eıne große Zurückhaltung auferlegten un! dafß be] aller persönliıchen
Meıinung ber den richtigen tandort doch immer dıe sachliche Frage 1m
Vordergrund stand, das Instiıtut die besten Voraussetzungen Zur Fortset-
ZUNg seıiner Arbeit haben werde.
Ertfreuliches brachte das Jahr 1978 für die Bemühungen der Cusanus-Gesell-
schaft die Erneuerung des Geburtshauses. Nachdem durch den Mult Zu
Rıisıko und MmMiıt vielen sroßen und kleinen Spenden großherziger Freunde die
Erhaltung des Hauses gesichert werden konnte, begann Mıtte des Jahres der
Innenausbau des Gebäudes. Das Land Rheinland-Pfalz gewährte einen F
schuß 1ın öhe VO 60% der auf 600 000 veranschlagten Ausbaukosten,der Landkreis Bernkastel-Wittlich tat weıtere 150 000 dazu, Stadt und
Verbandsgemeinde Bernkastel-Kues halfen ebenso WwW1e die Kreissparkasse, die
Landesbank Rheinland-Pfalz, die Provinzıialversicherungen, viele Instıtute un!
private Spender. Der Durchbruch WAar erzielt und 1n der Cusanus-Festakade-
mıe Dezember 1978 konnte der Unterzeichner der Öffentlichkeit be-
kanntgeben, dafß die Cusanus-Gesellschaft im Geburtshaus eıne „Ständigehıstorische Ausstellung ber Leben un Werk des Nikolaus von Kues  CC
einrichten wırd



Dıie Cusanus-Gesellschaft hatte damıt ein wichtiges Ziel erreicht, nämlıich
neben der wissenschaftlichen Arbeit ıhres Instituts das Andenken die große
Gestalt deutscher und europäischer Geschichte den Menschen seiner Heımat
näherzubringen; enn die Menschen brauchen Siıchtbares, VO daher das
Geschichtliche begreifen. Diesem Grundgedanken folgend, begannen
die Jahreswende 978/79 Planungen des Landkreises Bernkastel-Wittlich, auft
dem Gelände des St Nikolaus-Hospitals in Bernkastel-Kues ein weıinkulturel-
les Zentrum auszubauen, dessen Bauabschnuitt eın Weinmuseum seın sollte.
Diese Bestrebungen wurden durch den Rektor des Hospitals, Herrn Dr
Otto Hunold, in verdienstvoller Weıse unterstutzt. Und och eın weıteres
Ereignis 1St aus der Zeıt des Jahreswechsels 978/79 erwähnen: die Cusa-
nus-Gesellschaft gab eın Plattenalbum „„Musık aus der Zeıt des Niıkolaus VO

Kues  L heraus. Unter der künstlerischen Leitung VO  3 Protessor Josef Mertin
AaUs Wıen hatte Dr Werner Schulze mıiıt eiınem „Internationalen Ensemble tür
Ite Musik, Wıen‘‘ ein Schallplattenalbum mıi1t Zzwel Langspielplatten 1M
Aulftrag der Cusanus-Gesellschatt hergestellt. Die Platten enthalten Werke VO  3

Meıstern aus dem Jahrhundert, Von Zeıtgenossen des NvyK Die Musık VO  -

Brassart, Cicon1a, Duftay, Dunstable, Touront un eiınes namentlich unbe-
kannten Komponıisten War 1n den ‚„ Irıenter Codices“‘, der umfangreichsten
Musikhandschritt des 15 Jahrhunderts, entdeckt worden.
Dr Werner Schulze 1St übriıgens Vertasser des Bandes VII der Buchreihe der
Cusanus-Gesellschatt: “ Zahlı Proportion, Analogie, eıne Untersuchung ZUT

Metaphysık und Wissenschaftshaltung des Nıkolaus VO  3 Kues.“‘
Das Jahr 1979 brachte einen wesentlichen Fortschritt in den eingeleite-
ten Entwicklungen: die Bauarbeiten 1mM Geburtshaus gingen der Vollendung
entgegen, mıiıt dem Bau des Weinmuseums wurde begonnen un 1mM November
konnten in einer Besprechung iın Wittlich das Kultusministeriıum Rheinland-
Pfalz, die Universıität Trıer, die Katholisch-Theologische Fakultät Trıer, das
Biıstum Trier, das Cusanus-Institut un die Cusanus-Gesellschaft in den
wichtigsten Fragen der Übersiedlung des Instituts VO Maınz ach Trıer eıne
weitgehende Klärung finden, da{ß der Weg für die Beratung und Entschei-
dung der Mitgliederversammlung frei WAar. Am Febr 1980 tafte annn die
Mitgliederversammlung 1n Bernkastel-Kues einen einstımmıgen Grundsatzbe-
schlufß ber die Verlegung des Instituts der Cusanus-Gesellschaft VO  aD} der
Universıität Maınz die Universität un: die Kath.-Theaol. Fakultät 1n Trier.
Vor der Realısıerung dieses Beschlusses siınd och Einzelfragen klären,
da{ß eın SCNAUCS Datum für die Verlegung TL eıt och nıcht angegeben
werden annn Aus dem Jahre 1979 1St och die AA Cusanus-Festakademie
VO Dezember nachzutragen, 1n deren Mittelpunkt der vielbeachtete Vor-
trag VO  } Dr Walter Hauth „Nıkolaus Cusanus un d1e Trierer Universıität‘‘
stan
Die ach der Satzung anstehenden Neuwahlen des Vorstandes brachten eıne
Wiıederwahl der bisherigen Mitglieder; 1n das Kuratorium wurde der Präsiıdent
der Universıität Trıer, Prof Dr rnd Morkel, NCeUu gewählt. Wenn keine



unvorhergesehenen Ereignisse eintreten, wiırd das erneuerte Geburtshaus des
NvK 1mM Rahmen der Cusanus-Festakademie Dezember 1980 Miıt
der „Ständigen historischen Ausstellung ber Leben und Werk des Nıkolaus
VOIN Kues  <C seiıner Bestimmung übergeben. Die Menschen der moselländischen
Heımat des NvK werden sıch darüber ebenso freuen, WwW1e€e ber die baldige
Eröffnung des Cusanus-Instituts in Trier.

Aus dem Wıssenschaftlichen Beirat un dem Instıtut
tür Cusanus-Forschung

Von Rudolft Haubst, Maınz-Trier

Im tfolgenden ann mehrmals der glückliche Abschlufß VO  e} solchem gemeldet
werden, das be; den etzten „Mitteilungen“‘, MEFCG och iın der
Schwebe War Dazu gehören die „Verhandlungen“‘, 1ın denen ber den
„weıteren Verbleib un Ausbau“‘ des Instituts für Cusanus-Forschung der
Universıität Maınz oder ber dessen „„Verlegung‘“‘ ach TIrıier entschieden
werden sollte. Nachdem Herr Dompropst Faber 1mM Namen der Diözese Trier
das Haus Domtreihof tür das Instıtut ZuUur Verfügung gestellt und schon
eıgens für dieses hergerichtet hatte, konnte die bereits von Landrat Dr Gestrich
erwähnte, VO  3 ıhm auch einberuftfene Konterenz Zr November 1979 ın
Wiırtrlich die bis dahin och offenen weıteren Voraussetzungen weıt klären,
daß Zt der Direktive VOIN Mın.-Rat Dr Gra eın Statut ausgearbeitet
werden kann, das die notwendigen vertraglichen Regelungen für die Konsoli-
dierung un den Ausbau der weıteren Arbeit des Instituts für Cusanus-For-
schung mıiıt dem rechtlichen Status eınes Instituts der Universıität un der
Theologischen Fakultät Trier festlegen soll
Sowohl die Nähe der Kueser Bibliothek und des Geburtshauses des NvK, das
hinfort ebenftfalls der Pflege des cusanıschen Geistesgutes der Mittelmosel
dienen wiırd, W1e€e das besondere Interesse, das die Tätigkeit des Instiıtuts in
Trier vorfindet, lassen diese Verlegung besonders sinnvoll erscheinen. Ich
möchte ındes nıcht versaumen, der Universität Maınz, die dem Instiıtut selit
dem Senatsbeschlufß VO 18 Nov 1960 eıne treundliche Heımstätte bot, daftür
aufrichtig danken.

Das Symposıon ber ‚„„Das Menschenbild des NuK*‘‘ ahm der repra-
sentatıven Mitwirkung der Universität un: der Theologischen Fakultät Trıier
Ort (im Okt einen besonders truchtbaren un: anregenden Verlauf. Dıie
siıeben (schon MEFCG 12 11 programmıerten) Referate boten die Basıs un
reichlich Stoff tür eine ebenso spannende Ww1e€e harmonische Diskussion.
Die Referate bilden mıiıttlerweile den Grundstock des Bandes dieser
MFCG, der vierundzwanzig weıtere Beiträge bereichert, 1978 mir
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